
Wie kann ich mein Baby in der 
Reflexentwicklung unterstützen?

Förderung der frühkindlichen Reflexentwicklung
Um die Entwicklung und schrittweise Integration frühkindlicher Reflexe zu unterstützen, ist 
vor allem eines wichtig: viel freie, selbstbestimmte Bewegung in einer sicheren und 
anregenden Umgebung. Ebenso bedeutsam sind Körperkontakt, eine verlässliche 
Tagesstruktur und altersgerechte Ernährung, da diese Faktoren die neurologische Reifung 
positiv beeinflussen.

Tägliche Förderung & Bewegung
Bauchlage (Tummy Time)
Die tägliche Bauchlage ist entscheidend für die Kräftigung der Nacken-, Rücken- und 
Rumpfmuskulatur. Diese bildet die Grundlage für Drehen, Robben, Krabbeln und späteres 
Aufrichten.

Bodenzeit
Geben Sie Ihrem Baby möglichst viel Zeit auf einer sicheren Bodenfläche. Dort kann es 
sich frei bewegen, drehen (Bauch–Rücken–Bauch), robben und später krabbeln. 
Selbstinitiierte Bewegung ist für die neurologische Entwicklung besonders wertvoll.

Barfußzeit
So oft wie möglich barfuß (oder mit rutschfesten Socken) fördert die Wahrnehmung der 
Füße, die Entwicklung des Gleichgewichtssinns und eine gesunde Fußmuskulatur.

Bewegungsanregende Umgebung
Unterschiedliche Materialien (Decken, Teppiche, Matten) und altersgerechte 
Spielangebote regen zum Greifen, Tasten und Erkunden an und fördern die sensorische 
Integration.

Achtsame Handhabung
Körperkontakt & Tragen
Kuscheln, Tragen und sanfte Babymassage stärken Bindung, Vertrauen und 
Körperwahrnehmung.

Moro-Reflex berücksichtigen
Heben Sie Ihr Baby ruhig und mit großflächiger Unterstützung unter Rücken und Kopf an. 
Plötzliche Lageveränderungen können eine starke Moro-Reaktion auslösen.

„Mumienspiel“ 
Sanftes Einwickeln „Pucken“  in eine Decke kann die Körperwahrnehmung fördern und 
Sicherheit vermitteln. Wichtig ist, stets auf die Signale des Kindes zu achten.



Sinnesanregung
Singen, Sprechen, Mimik
Regelmäßiges Sprechen, Singen und bewusster Blickkontakt fördern die auditive und 
visuelle Wahrnehmung sowie die soziale Entwicklung.

Natürliche Bewegungsreize
Später unterstützen Laufen, Klettern oder Bewegen auf leicht unebenem Untergrund 
Gleichgewicht, Koordination und visuelle Verarbeitung.

Was Sie möglichst vermeiden sollten
Langes Sitzen oder Liegen in Hilfsmitteln
Längere Zeiten in Babyschalen, Wippen oder Sitzen mit Rückenstütze können die freie 
Bewegung einschränken. Diese Hilfsmittel sollten möglichst nur zweckgebunden (z. B. für 
Autofahrten) genutzt werden.

Früher und häufiger Medienkonsum
Im Kleinkindalter sind reale Bewegungserfahrungen und direkte soziale Interaktion 
deutlich entwicklungsfördernder als Bildschirmmedien.

Wann professionelle Unterstützung sinnvoll ist
Suchen Sie fachlichen Rat (z. B. Kinderosteopathen, Kinderphysiotherapeuten, 
Reflextherapeuten), wenn:

•        Ihr Baby sehr einseitige Bewegungsmuster zeigt

•        deutliche Entwicklungsverzögerungen auffallen

•        starke oder sehr lange anhaltende frühkindliche Reflexe vermutet werden

(siehe Fragebogen)

•        Sie sich unsicher fühlen

Frühe Beratung schafft Sicherheit und ermöglicht gegebenenfalls gezielte Unterstützung.

 

 


